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MilLionenschwere Geheimsachen
Der Bundesrechnungs~hofprar~gerte jungst eine 741 Millionen schwere „Ubersubventionierung“ im
~4rarberei~h an, Änton Ster~n& verheimlicht verschamt, wohin 9,5 „sonstIge Agrar-Milhionen“ des

Landes konkret fließen, und trotz Millionen werfen 170 Tiroler Bauern jahrlieh das Handtuch
1

E s smd e‘~staunhche~Zah1en, romantischer Putz immer mehr
clie~ im. ‘Züsamiliei~hang bröckelt und sich als Paralleiwelt

- rnft den 4rar~Förd& ent1arvt~ die ~‚ollkomrikn außer
rungen m (~)sterrei~h und Tirol, Kontrolle geraten~ist u
sükzessi~e an die Oberfläche‘‘ „Lediglich 5,6 Proze~nt~ “der
Schwap~n..A{is d~ii~inzeInen‘ ~ öff~nffichen M~ttd fi~eßen .~ah
Zah1eniässt~sichschw&ein Sinfr~ ~ • t Kleinbauern~die~ih~etwa 35 Pro~
ables~n~und in :der ~Zusamrnen:~. •‚ ~und
ichaü d~r.Zali1enÄäss~ sich?filir~~, -. im Durchschi!litt.2083 Euro pro
schwert emfrsachpolitisches Ziel Jahr erha1~en Drei4 Prozent der
~ - ~rorßbie~ ~ha1ten dagegen

y •t‘ r --- -.wirtsihaftspohtik, diezum.Groß- - -‘; ~• ‚. j~rhchme)~r ~1s~-5.0~)qQ~Euro.an
teil aus Forderpohtik besteht und ‘ 4grarsub~‘er~tionen,., der ~roßte
österreich~v~it. jährlich rifiai2~ bäuerliche Sübventions6mpfiin-
Milliärden in Subv~ntions~Eüroi ~ ~ger~bekam l,7NillionenEuröaus
aus ~dem! Seeuertöpfi vers~h1ingf,‘il‘ ~• dem Agi~ai~bi~idgetstellt~‘Märia
darf angesichts dert tristeren ~‘Burgstaller ~Agrarokonomm und
-Zahlenr~iheijedochi~?ax~ezweh -Mitarbeiteriiwifi det~Abt~ilting
felt werd~n.~Seit dem Jahr:r 2000 ~‚ • ä Wfrt~ch~ft~litikder~KiWien,
ging di~ Z~hl~Bäuerini~en~ . - ~ beii.Bck~iin[die~Förderzahle~
~ fi~
Prozen~zurück~ Jährlich $rerfenri~‘ 1i~rden-Eüro dir~kt4aüllai*.lwfrt~
ih~iTfro1 imfSchriitt 1~70~B~u‘etfi ‘, ~ch~ftli~he B~efti‘eb& ausb~e~hlt
dä~iHändtucheriDruck~seW~u ~ur&n~f~st (‘ECHO Jun~201‘2~
grpß, ko n~tier~ de~ Tirbler~~ I~it-Burg~tall~erhidten~imiJahr
I~ndwirt~haftskamin&~Präsi-‘ • 2010-526 Agiärbetfiebe~li öst~r
dent Jos~f Hdcheiiherger di~s~ii.r. •r&h~b~ii1a1i~ dieglei~he~F*&r~
tJi~nstand~im Aprit~0.1‘2!~Iinme~rJ. ~
hielifl‘ ‘Ba~iern würden rerken- ~ ~ s,,Eäge der Schwerpurild d~- F~r~
nen, dass~ ihr: Hof hochnegativ‘ derung~n.tätsäcMich~bei ‘derlJn
bilanii~agt~.er~auch. i. .‘i ~terstüt~un~ de‘r- k1~ineii~iB~riebe;
• D‘iss~die~vielen Mil1ionefliEi~irö, Agrizr-Landesi~at Ste :~Lust4~öll&Um~angm~t Stii~niiiUione~i ~ - t~ ~äre ~in viel niedrig~res~Agrar:
die a11einldas2Land~Tiro1 Jahr fur ii ~ibudget ausreichend Wenni aber
JähninrdieUndwiFtschaft.büttert~offenku~nL ‘Jähr .2008 zu den fünf größten Subventions~ Großb~tri~b~durch~chhittlich 1~1~‘498 Euro
dig~niclit dort~an~ empfängern i~Kreis~de~i~o1er ~Landwi~t4 a~der-~öffeiifliche~i Kasse!e~haIt~n~ i~tes‘ih~
koifimt, sa r~nidht~ i~ • • i‘i ~Ru~id 450~000 nenein~I~ichdi~K1eineWraüfzukäufeli.“

Mit1~de1i-uYnte~r E)ru~k ~teh~ii~den~Tfroler E~iro~ flossen imdiesem~Jähr, dem efst~h~ in~~
•Ba~uern;1 die ein hWollerwerbs-Jöbniilt Stall dem di~Nan~eiiider Förderen~pfä~ger‘öff~ht~~
uiidiH6f-uhtei~ ei~n7Hut- bringen i~sseri~ - li~li g~n~h -werder nif~t~n (~2.91 1 i~uid~ Steueri4iilli töl3eM “

hat~,He~henber~eF W~higrg‘emeinsam~3Z~var~‚ran 4-9 vor~ (~Dei~Spagat. ~i~ch~n~den ~Hünge~th~h
~als~Känimer~ 21“K~mmerräte‘n in Ti~äl~Rü‘nU45!00O~Eiirb Vaii~d~n;i~li ~h*i~lenbehafteie ~We~rbefl-~
prasident~ und )kann~von dem ~Hin~rgrun4 davonlbekam alleinider LK Pr~sident, der dr guren missbrauchten4Bergbauern ui?d iden
als ~ebener~eH~sbauei~bezeichrkt. ~verdeini; früt~uf kl~ihem Um~,eg~‘dieirZwielichtigkeit~
doch zäh1te}Heche~nberger~beispie1swei~ im ein~s~S~,rstems j~‘rsöiii1iiie‘rt?~&sseii~1änd1ich yer~6I&tlwerden, i~t~nichtizu‘ichäffen Und

Fot~ Fnede
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bei der l4öheider.h vermeü~itlich länd*irt:
schafflichen BereichWersenkt~n Steuei~e1der
stockt der Atem.~‘; V ~. ~i ~

So •kriiisierte der Bundesre~hnungshof
jüngst, dass ~das~L hdwirt~chäftsdiinisteriüm
für.das ‚~Programm für~die Eht~ick1u~de~s
Länillichen ~Raums 2OO7:~2O13~ 741 Milli4
onen ~Eurci ~ü viel ~usgegeben~habe~R~ind
vier~Mi11iardeh‘ Euro fldssen isgesaifit in
däsrPrograihm.,,Sie (dihati~ale~Käflnari~
zi~ung~des.Bur~ides~und derLänder ~~Ahrm~
wai~ daihiCumi7A14Mi11idn~n‘Euröb(22,8%‘)
höheiivonderEU~fiir‘dk‘vollständigeAüs~
schöpfui(g d&r~
die~Kufzfasiüiig
des Berichte~sfmit,,,Vön den 741 Milli6~ien
Eu~o e~t~1eri~ 47~Mi1lion~n Etirö aüf~LEA~

• DER. Eifie~Rechtsgrundlag~fündie~en fr~i~ih
ligen hat ön~enMehrb~ra~bestand flich~‘

Dein~
f(~i• inn6yafiv~Eiftwi&Iiingehim 1ändli~h~n
Raum~zuständig~ist~bzw~ sein sollte ~nd(~l~s-~
sefi Mittel g~genüb~r .d~iVörperiode (~2OOO
b~is 2OO6)Ta~üf das~Vierfach~ .~ in ‘Zahlen aus~e~
drückt. auf~423 Milhiörfer~Euto ~angesiiegen
war~n,~Rech~
~
und ent1äiwt‘~das S~st€~mT dahii~iter;t das‘ iri~

ndwrt~haftsnnist~er.iuii~ ki~niu1iert~ufid
sieh nidit~iiur *~geii‘denfelIl~enden Rechte
~nd1age,fctr~ ~die~Mehratisgab&h~aüf unän
geneh~e Fragen~u~dein~h ölitisch~‘h~iß~n
Herb vGrbereit~n da~rf!. ~ •

So,s‘tellte~da~s die
~eadePProjekte~äi~ni~ht rkhti~beWert~t
w~rden~1«5nhten, *eilrda~‘System~der ihhalt~
1ic~e~n Bewertung undE~k1~ieruhg~grävi~
fende Schwächen aufwies: ~„Di~ ‘Strätegi~
flnd~g~eff6lgt~1züm~ Teil!eist~{ach1&r, Pro
~
größtei[s zu ä gemeifi~iiürfd ‘uiw~bindli~cIi
6&r~
~
überh~at43t~
•nichtI~ignet; dieYerfahren~ur)Aüs*ahl~~Fön
~
~
tä~und Pfioritäten~ .läutefi. ~inig& Utteil~
de~r ~Pri~fer; Welch~ ~a‘uf Wi~föfessiöhalität,
~
~
öffentlich ~

;‚~Ih~siEh~G~Schäft&‘ sta~hei~Lden in~bhäii‘≥
gigeh~Pri~ferii~ni‘dein ih~ Auge ühd~di~AMA
~
ab. ~Die~AMA z~igfe~
s~iiWund fühl~te auch na~ch‘~‘Hihweisen des
R~hiiungshofes.~keine~eigenen Erhebungen

Fördersystem völli~außer Kontrolle: -

Subventionsempfänger Hechenberger

Steuerzahler mit 74~l ~illionen. Eui:o zu viel
bezahlt haben, welche~L~istungernes konkret
waren~ die dafih~rbracft urden~*arbriu die
Millionen nkht~de~,erwtihschten Effekt et~
wa auf die Arbeit~markfsitüation hatten oder
wie in Zeit~, in‘idenenfderiDurchschhitts~

1 • - 1 •

Agrarische Z‘ahlenspiele
• 260 EUro Einkommensteuerzahlen die rund

173.Ö00 landwirtschaftlichen Betriebe
durchschnittlich pro Jahr

• Ru d 4 Milliarden Euro beträgt die Brutto~
wertschöpfung aus der Landwirtschaft
Zwischen 35 und 45 Millionen Euro liegt
das Einkommensteueraufkommen aus der
Landwirtschaft, damit beträgt die Steuer-
quote 1 Prozent
2,3 Milliarden Euro wurden beispielsweise
2010für die Landwirtschaft•ausgegeben
1,9 MIlliarden davon wurden direkt~an die
landwirtschaftlichen Betriebe ausbez~hlt

• Rand 450.000 Euro erhielten 19 Kammer-
räte der TIroler Landwlrtschaftskammer
2008 an Agrar-Subventionen,

• 44.984,68 Euro davofi erhielt LK-Präsident
Josef Hechenberger
170 Tiroler Bauern wei~fen im Durchschnitt
jährlich das Handtuch • -

• Rund 4 MIlliarden Euro hat Österreich für
das „Programm für die Entwicklung des • -

Ländlichen Raums 2007— 2013 ausbezä‘hlt
Für 741-Millionen Euro davon gab es, laut
Rechnungshof, keine Rechtsgrundlage

• 243.400 Euro gab Tirol im Jahr 201‘l unter.
dem Titel „Zuwendung I~flanzliche Produk
tibn‘aus
125.302,82 Euro davon kostete~der(Sach
aufwand der Landwirtschaftskamhier
1.837:658,99 Euro teilten sich 2010 1‘7
Milchbetriebe des Landes, um u.a., das
„~ualitätsbewusstsein“ zu stärken und die
Milchhygieneordnung umzusetzen
400.000 Euro waren im Budget‘~2011 als.
‚rZuwendung zur Verbilligung der Hagelversi
cherqngsprämien“ geplant

• Mit über 300.000 Euro griff dasiLand Tirol
im Jahr 201Ö l~andwirten beim „Ankauf
wertvoller Zuchttiere“ unter die Arme

POLITIK

zur Äbkläri]iig poten~ieller Uivereihbäikeit~n Österreicher an den Rand der Armut „ge
und Interessei~skonflikte durch‘~ sd~erRe~h~ spart“ wird, überhaupt 741 Millionen Euro
nungshof.in:seineib Anfähg Äugustr2O~2 er- zusätzlich l9cker gemacht werden können?
schienenen Bericht der auf ww~y rechnungs ~‘Wieder so em Spagat Einer, der — im Be
hof.gv.at nachgelesen‘werden kann~ • wusstsein,~dass es :wohl. 99‘.Prozent Nicht

E)ieAMA i~ies h{~einer Stellu~gn~hrne den Bau‘ern •waren, ~relche~di~se,~74l Millionen
Vorwu±f des felilenden Problernbewusstseins Eüro ~durch i~ir~. Steii‘erleistuhg erst er
eritsc-hieden zurück, Landwirtschaftsniinister niöglichten~ fzum ‘bizarren aki-obatischen
Nikolaus Berl~.kovich (ÖVP) z~i~te.sich nicht Akf wird.-Ein Akt,&r‘in der;Polft~Man~ege
mind~r unb~eiridi~u&tund.wurde damitzi- 0steri~iclis züm~
tiert: ‚~Wenn man-Leistüngen will, muss man Ddch~di~ jah~zehnteWng~wid~r~pftichene
si~ aucIVb~ah1~n“ Die~Frage i~t nur, ~erdi~ L~d4vir~‘schaftspolitilghä~-nehfiuind~ihs
Leistungen 4,vollte, ~rekhe die österreichischen • Schtissfeld. • - ~ ~ ~‘( -

- • • • Ins ~Visier. ‘des~ rfas~ungs~ricIitshofd
- - ‚(X~jGH) ~rü&te jüngst die sog~häiuite‘~Pau!

schieriing bäuerlichei Betriebe li~v. ‘die
faktische Sfeu~rbefr~iung~ Im

- ~eih~n
von der AK~.~iim
ScMussLgekbnini~n; Idass; die‘ Re~elui~g, die
letztlich dazu~führ.t~iliss~die rund. 173.000
ö‘~fefreichischeii Landwirte .d~ii~hsclinitt~
lich 260 Euro Einkom~eh~feuerpro Hof

~und1Jahr zahlen, „zw~if~lsfrei ‘eine ~y‘st~rha
tische Steüerbegüi-istiguiig‘~‘ daistellt und

- verfa~sungswidrig ist: Wie E(EHü) berichtete
(EC~3HO 1‘2/201 1 )~‘ ‘zahlen rund~90 Prozent
der land~rirtschaft1i&i‘en~Befrieb‘eiso gut.wie
gar-~kein~ Einl~ff~menste~iier, 2010 b~trüg
das s Emnsteue‘r-Aufl~oinm~n caus
l~ifd~ ünd ‚forstwiftsch~ftlich~en,tiBetrieben
khapp 45.Milhioneh.Eur‘oui*l,statistisch b‘&

• trachtet k&~ei~ -~- aüfgrund~&i~ gigantischen
- .~ - ~‚ l_r1 ‚ • -; •.1 -
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Landwrtschaftsfördersun-~men — ein Bauer
die:Steuerlei~tung~ön drei-Arbeitnehmern.

Bislan&waren‘ Österreichs Landwirte von
def Last‘ befreit, Belege rzu ~sammeln und
Steuerefidärungen ~uszufü11en. Sie werden
pauschali~rt,. ‘was einer ;‚Daum‘~n-m~pi~
Rechnungiunter~Einfluss des ~yIondes“~gleich~
koi~nit~.und‘reguläre,St‘euerz~jiJer regefrecht
verhöhin~‘ ~ - -

Möglichjsse~Beiofid~rheitd~jBeSteu .~

erun~gdurch die! Kombi lat ön~au~Einheits~,
we~b(E~.P~us~halierüiig be‘r~i~)V
sollt~ ‘d~ii Ertragswert eine‘s landwirtsch~ft~
lkhen Betrieben abbildefi un~i wui~de zuletzt
ffi~Jahr 1988)(vor,-24 Jahren! -~4hm.) züg&
wiesen. Die PausclialierüHg.:erlaübt,Betrieben
bis 100~00O;‘Euro EHW~aüf die Gewinher~
mifflüng~zu verzichten~ Einn~ähmen b~w.~das
tatsächlicheEihko~nmen~jndd~ Finanzamt
ni~ht bekqniit~‘, hi~lt Maria Burgstaller,~n;
fai~gc‘2O 12 in~ffiA~K-Sch~erpiüilctp‘äpiej
„Pkoblemfeld.~ Bauerhpafadies“ fest, ‚~Die
ineisteri~Agrarbetriebe z~h1ernso keine. od~i
nun sehr wenig Eink‘öminensteüer. ‘Nacb~ei
herj Statistik der,~
Sozial~refsich~rungsäii~tait de~Bauern~(SVB)
liegenil&liglich 1069 B~tri&be üb~idüfEHW~
Grenze der Vollpaüscha1i~rüng; wödurch‘ sie
Auf~eichnungen ~führen müss~ii. Der. Rest~
die absolute M~hrheit~von 101:962 l~fidwirt~
schaftlichen“ßetrieb~n~ ist nach der~ EFTW~
Klassifi~ierung‘ durch die Voll~aiisciälierung
~
beseitigt werden: Nach dem Prinzip, wer ein
steuerrelevantes Einkon~men hat, soll seinen
Beitrag leisten, ~söllt~ kein Unterschied zwi
schen Lohnzettelund Gewinnermitilung ge-,
macht~werd€n~Dje meisten Batieh~ ‘sind gut
ausgebildet und fühten~für ‘die eigene €)ri
entierung~ohi~ehin. ~Aüfzeichntingen. Au~h
in anderen E~J;Län‘derniWfrd~ßuch geführt
~ind nicht4pauschäliert. Es gibtigenug Argü
~
vilegs. Wehrndie~Einkommen~niedrig wären,
müssten sie ohnehin ~keine Steuern zahlen.
Doch die Bruttöwer&höp ng~aiisderLä~d..
wirtschaft beträgt‘ ruiidwier Milliar‘den Euro.
Stellt n~anIdieser~ GroßeTdasge‘s~hatzte Auf
kömmen aus~der‘ Einkornmensteüer von 35

Million~n~Eurd~gegenüber,.ergjbtsich
eine Steüerquote~oneinenj•prozen~

Der mehrfach umgerechte Miss~stan‘d ‘ist
nicht nur Gruhdlag~ fifr~eine;relativ~heftige
Auseinandersetzung . zwischen ~ Bäu
ernfunktionären ünd~tder ‘rb‘eit‘erkani‘ier,
sondern nunmehriauch Gru~dla~ge für eine
Prüfung den seit 1947 geltenden Regelün‘g
durch den Verfassungsgerichtshof. Der Wie-

POLITIK

geschickt inszenierte Dunkelheit im Land
wirtschafts-Labyrinth zu stören. Im Tiroler
Landtag wurde dies auch versucht:Mit nicht
mihder entlarvendei.Wirkung.~i. ‘~ ?

Am2:. F~bruai 20 1‘2‘la~ngte~eine.‘schriftlich~
~Ai~f~ag~in der~i~r dtag~diiel&ion ein, ~t~l~i
~
Äuskünfte,über inehi~ als 9;5tMiffionen Euro
begehrte~,,Unter dein Bu‘dgettitel ‚Sonstige
För4~rdig~ii~dei‘Land unU.~Forstwirts~häft~
werden Jahr fur Jahr szahlreiche Posten be
~an
den~ zystä~idigen ~Ägr~rr~eferenten ~BaueHi
buiidobmajin ~on~Ste~•~er ein, ~Eine ‘Aus
v~‘ah1~
von 9.526.973 Eiiro ~chnung~abscMuss
2olo):tAllerdings~istf~den Tirdl~r~Jiandtag
imddi~Tiroler Bürg~r.. nicht~ersilihtli~K,ünd
darhit.machvollziehbar, wofür klies~rSteue
geldenäusgegeben~werden~ r~
r S‘chon dieei~sten Ai~t~orteii, w~Icheaj~‘14~
Mär~2012~
feH~ zei~teii wie ~ich!diejbäuerljclje Funkti
onärs5Lo~ zu~
„von uß ‘ihre Art der4Steuerfi~1ttelverwen
dung erliellenr Die Laridwiitscliaf?skammer,
diejan~sichchohj.lic1j~jt über.secljs Mii;
liönen,Eurojahs~denj Lai~desbudget4lnaniiert

-wix~d, sta‘ch dabei~
So etwa beim‘P6sten ~Zuwendung~Tierische
Produktion“, ‘die flaut 4R~c~nuisab~hh~ss
201O)mib29.1.~OO Eurd bedachtjWürd~. Al:
lein der Sachaufwand~,der K~.nmier, dieT mit
der FöMerab~‘vic1dungibea~jftr~gt. i~±~ betfug

«81:4711,1-9 Eüfo, ~ro~lütch für.dieiFörderung
‘aii~si~l~ nöch l-9‘l.‘276,56‘Euro:zur;Wrfügung
.stanaen.~d&946;2‘2{ Euro waren ni~ht‘ ge‘~
bricht‘~qoid~n:~ r~a ‘i.,l ‘~

‘Bei der sogenanrten~Zuwendüng~pfl~z
‘liche Pi~odukti6n~‘, i ~khe das Lahd ‚mit
2‘43!400 Eurogihterstjftz~, i~‘r~ der kämmer~
licherSachauftvandBffrorn~terjal,~porto;.Te~
lef6n~ Druckkosten~ ef~inö‘ch~ höher~ mit
lQ5~302~82:Euro_beziffert w6rden~‘. ~th‘.

• Die~ Anffage,beant~ortui~ enthält viele
erstaunliche Emblicke Sonst beispielsweise
nicht uiiinteres~ajit da~s~dasJ~and~ Tiröl~im
V6r~fticMag~~201 1 4~0.000LEü ‘.~iihter detn
Tit~lk,,Züwendung z~ir~ Yerbffligung der-Ha;
~budgetiert liat~
~
dieser~öff~nffichen Zu~hdung. ~Bäd~rliche
Gewächshau‘sbesitzer, ‘.~ersteht‘si~h. Der Rest
~darum kümmerj~

Jfl keinem‘~Fa1hjde‘r ~ah1r~icIienr~)in d~r
~nfrage gei annte Förder~ost~niließ sich
St~iimei~dazü herab~ d~n.L~andtäg~larüb~nin
Kenntdis‘iru-setzen~t,wer‘ &nn~‘nün mit ‘defi

FWos~ RIIsctr, &lm,,

1~

1iHDinkhc~er:!;,~Njchte~rsjchtljch~ {~‘ofür‘
Steu&~illioninfüi~‘Landwjrtsch~ftfljeßeh“
)i r~- ..7d ~ - i -~. .. ‘

ner Steuei~beräter ‘GottfriedSche11njanj~ ha~ -

mit seiner VfGH-Beschwerde ‚a‘uf Basis des
Gleichheitsgrundsatzes den St~in ins Rölle‘n
gebracl~t ;‚~vIei~‘~rs‘uch ist es, dieses Sy~teii
iu beseitigefi“,,sagte er Ai~fang August 2012
gegenüber der österreichi~chen Tageszeitung
;‚Die Presse“,~,,dieses System ist antiqüiert.~und
hat keinen platz mehr frn Steuerrecht:‘~‘ -

D~s Lan~lwirtsch~ftsmihister Nikol‘aüs.
Berlakovi~h‘»undJ~rei~d~« wenig Freude-mit
dem Vorstoß im Sinne~der Gleichheit haben,
ist nicht. Weiter verwunderlich. Mif‘seiner‘
K~mpfan~age, „Ich ~ill~riicht, dass hinter je:

‚dem Misthaufen.ejrj Finahzbeafj~ter steht“,
schützt,‘Berlakovkh aflerdiiigs wefiiger~jene
35 Proient~~Ier,~Lafidwirte, dei~en clieSympa

iecder~Bevö1kerüngigilt.~dre nui~-5;4~Pro~ent
aus den mllltardenschwerernFordertopfen be
~
kaum Steue~ zähleh hiüssten, als~rielniehr
jene Landwirte im~obereii~ Viertel“, di~ auf
~
Euro und mehr yei~eisen‘köhrj~n~

Nach demtRH B&ichtfdroht mit~dei-‘Pru
fung der, Verfassung‘srnäßigkeit ‘der ~‚t~eu~
erpauschalierung ein, ‘weiteres‘ ‚Licht di~
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Steu~rge1derngefördeit worden war. barüm •~

lßkte DinIchau~r .nach und könfrontierte -

Steixner-im Rähm‘~Ardes M~ii~n‘dta~es mit‘ei
• ner~neueilichei{ Ai‘ifrage welche de~ Baue9- -

bundobmaniTam 12.~ Juni 2012beantwort~te~.
• Doch~damit winde das Tir4ler Bauein-För- Der ~xi

der1~abyrmth nur germgfug~g transparenter
• So erfiih~ def Jindtag zwar, ~ras.e~mi~ äer
„nachhaltigen Regulie?ung von Maik~feri~i erw
auf si~h hat, mit den Sortenversuchsftiheii, Sirzuii

1wel~h~‘die Land~scha~skanner~üb~r jah,
r~ hinv~eg um~knapp 1011.000 Eur~o~ j~1~rliih
durchführt, o&r ~s de~ Wert für das .I~and
ist, we1ch~rdürch d~elt.83~.658,99 Eüro‘tetjre
»Verbesserung ler Milchqualitäf“ erreicht
i~ird. „Die F~erui~g wurd~an 1‘7 milahbe
ünd verarbeiteiideBetfiebe [...] ä~usbezah1t“‘

•1
so Steixner. Wnd das, etwa~um eme ‚;Starkung
~ies ~ 1ität~sb~ ‘~“zuerrei~hrn oder

?‘ 47)
sie bei d7r Umsetz~ng der Milchhyg~neord
ihing zu~wteTstQtzen.

Der hoheithch~n E~reistigkeiten mch3 ge
nug, ve~eigert~Stei~mer~in7jedem I~uhkt,
I~amen der Förderbe~eler‘zü i~ne~n ~in~l
~~• ~ - .fl ‚!~schrieb im Zusammenhang mit weiteren Aufsichtsr
44.235 E~o.Förde~geld~ein für irgendwelche
Projekte mit d~rn titel ‚;Berafting und Bil- m
dung“: „Zu dieser Nachfrage~ist.f~‘stzustell~n,. sdh
dass die direkte Nennung der- ~ö~derun~gs-~‘ Fiu
werber ~üfgrund &r ~P~estim‘muhgen ~es platz Lier
Ii)afenschutz~esetz~s derzeit~nicht möglich @sttirol d
ist‘und auch die E)arstellung der2rojekte ei- dramatis
‘nen unmittelbaren Rückscl~luss auf4conkrete Aüf&htsi
Förderungswerber zulas~en würde.“ Na und? ‘ lich — 1?e~
Haben die Förderwerber etwas zu verbergen? Kollegen
iOder der Fördergel~er? Werbung

Nicht zuletzt aufgrund dieser Gehein~- Aufsichts
niskrämerei bleibt es Außeiistehenden frei, und TVE
zu veriiiuten, däss das Laiid Tirol ä~mlich Gespräch

• lustvdll ~mit Steuermillionen umgeht, ~i~- Prüfung
• das jüngst voiii Rechnpngshgf so schrfbi-‘ • sucht hati

tisuerte llandwirtschaftsmmisterium. Nicht bei zu sen
zuletzt darum wei~den „Systemfremde ‚ zu aber md
&flen~ ebei~ auch einige, Abgeordnete im dassObir

• diesb&üglich dunim 4rb~nden 1≤andt~ äl~ Schlec
gehoren, me erfahren, welche Bauern es wann fra~

• - sind, denen das L~in~d Tirol4im~Jahr 2010 ‘mit Beschlusu

über 300.000 Eurb beim»Ankauf wertvollei~ „Da~hieß“•IW• • •‘~ -- •

‚‘ Zuchttuere‘ geholfen hat „1!)er unmittelbare Presse so
Nutzen aus dci be~ünstigten A~ukauf der Und das
~ertv•~llen Zuchttiere liegt beim j~eiligen von vern
Erwerber der Tier~ ~o Steixhen-Es is?~nzü- sebericht
:nehmeh, dass jen≥ ruM 170 Tiroler Bauern, engagiert
die jährlidi die Stalltüreverrie~ehi, nicht zu - @dei ‘d

• •&nderart steu.ergeldbeg1~ückten Landwirten ge~imth
zahlen Allem sie fuhren‘ die m der Anfrage TVB Gel
beantwortung betonte Nachhaltugkeit ad ßen, die

• • absurdum. • • Alexandra KelIei veranlass
1 • •.•l,~ - •~ - • •‚


